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Gastbeitrag von RA Dr. iur. F. Schafer: EuGH-Urteil
zur Nutzungsgebuhr in Gewahrleistungszeit

Wie aktuell bekannt wurde, hat der Europaische Gerichtshof (EuGH) die Verbraucherrechte weiter
gestarkt (Aktenzeichen: C-404/06). Nach einer am 17.04.2008 verkiindeten Entscheidung darf ein groBes
deutsches Versandkaufhaus keine Abnutzungsgebiihr verlangen, wenn ein schadhaftes Gerat nach
einiger Zeit ausgetauscht wird.

Im konkreten Fall war ein Haushaltsgerat vor Ablauf der Garantiezeit defekt geworden, der Kunde
wollte das Gerat zurlickgeben und den Kaufpreis erstattet erhalten. Die Richter versagten auf die Klage
einer Verbraucherschutzzentrale jedoch dem Verkaufer in diesem Fall den Abzug einer
Abnutzungsgebiihr vom Kaufpreis. Nach deutschem Recht war dies bislang maglich, entsprechende
Ausgleichspflichten sind nach deutschem Recht z.B. als Wertersatz vorgesehen. Die deutsche
Gesetzeslage widerspricht aber nach Ansicht der Richter des EuGH hoherrangigem EU-Recht,
insbesondere die EU-Richtlinie liber Verbrauchsgiiter. Nach dem EuGH-Urteil darf der Verkaufer
friihestens zwei Jahre nach Lieferung des Produkts eine Abnutzungsgebiihr verlangen.

Zur Begriindung erklarten die Richter in Luxemburg, der Verkaufer sei fiir jede Vertragswidrigkeit zum
Zeitpunkt der Lieferung seiner Ware haftbar. Deshalb konne der Kunde eine unentgeltliche Reparatur
oder Ersatzlieferung verlangen.

Die Haftungspflicht des Verkaufers sei allerdings auf zwei Jahre begrenzt.

Zudem konnten die Unternehmen den Ersatz eines schadhaften Produkts verweigern, wenn dies
Junzumutbare” Kosten verursachen wiirde.

Ob der Kunde nun den vollen Kaufpreis zuriickbekommt und welche Folgen das Urteil fiir andere
Verbraucher hat, die bereits eine Abnutzungsgebiihr gezahlt haben, muss der Bundesgerichtshof (BGH)
entscheiden. Dort ist die Klage des Verbandes anhangig, der BGH hatte das Verfahren jedoch zwecks
Klarung der europarechtlichen Fragen durch den EuGH ausgesetzt.

Fiir den Bereich der Widerrufsbelehrungen und den dortigen Wertersatz konnte diese Entscheidung
ebenfalls Auswirkungen haben, obwohl das Argument der vertragswidrigen Lieferung bei Ausiibung des
Widerrufsrechts regelmaRBig nicht wird greifen konnen, wenn der Widerruf z.B. nur wegen Nichtgefallen,
also ohne Bezug zu einem Mangel, erfolgt. Einzelheiten werden sich der jetzt durch den BGH zu
treffenden Entscheidung entnehmen lassen, bis dahin ist nicht von einer Uberarbeitungsbediirftigkeit
der bisherigen Widerrufsbelehrungen auszugehen. Wir werden dieses Thema weiter beobachten und
Sie entsprechend informieren. Fiir zwischenzeitliche Fragen stehen wir lhnen gerne zur Verfligung.

Der Autor ist selbstindiger Rechtsanwalt in Pirmasens und u. A. auf die Bereiche Wirtschaftsrecht und
Wettbewerbsrecht spezialisiert.

Kontakt und Informationen:

Tel.: 06331 -14 84 00

Copyright © | IT-Recht Kanzlei Miinchen | Alter Messeplatz 2 | 80333 Munchen | Tel. + 49 (0)89 13014330 | Fax +49 (0)89 130143360


https://www.it-recht-kanzlei.de/index.php?id=%2Fview&cid=1484&title=BGH+legt+die+Frage+der+Nutzungsentsch%C3%A4digung+bei+R%C3%BCckgabe+einer+mangelhaften+Sache+dem+EuGH+zur+Vorentscheidung+vor

it-recht
kanzlel
munchen

Fax: 06331 -14 84 14
Mail: info@ra-dr-schaefer.de

WWW: www.ra-dr-schaefer.de

Autor:
RA Max-Lion Keller, LL.M. (IT-Recht)
Rechtsanwalt

Copyright © | IT-Recht Kanzlei Miinchen | Alter Messeplatz 2 | 80339 Munchen | Tel. + 49 (0)89 13014330 | Fax +49 (0)89 130143360


http://www.tcpdf.org

	Gastbeitrag von RA Dr. iur. F. Schäfer: EuGH-Urteil zur Nutzungsgebühr in Gewährleistungszeit

